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Brückenkurskonzept für den Übergang vom Bachelor „Mechatronik“ (B.Eng.) 
in den Master „Wirtschaftsingenieurwesen mit Schwerpunkt Nachhaltigkeit“ (M.Eng.) 

 

Als konsekutiver Master ist der Studiengang „Wirtschaftsingenieurwesen mit Schwerpunkt Nachhaltigkeit“ 

(M.Eng.) insbesondere auf den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftsingenieurwesen“ (B.Eng.) der DIPLOMA 

Hochschule abgestimmt. Als Absolvent:in des Studiengangs „Mechatronik“ (B.Eng.) musst Du Kompetenzen 

in folgenden Bereichen nachweisen: Rechtslehre, Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, Personalmanage-

ment sowie Produktion und Beschaffung. Diese kannst Du über zusätzliche Brückenkurse erwerben.  

 

Zugangsberechtigt sind auch Absolventinnen und Absolventen anderer Studiengänge einschlägiger Fachrich-

tungen mit dem Abschluss Bachelor of Engineering (B.Eng.), wenn Vergleichbarkeit zum Studiengang  

Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.) festgestellt wird. Die Prüfung erfolgt immer individuell. 

 

Bei dem Master „Wirtschaftsingenieurwesen“ (M.Eng.) handelt es sich um einen konsekutiven  

Master-Studiengang, der auf den Kompetenzen des Bachelor-Studiengangs „Wirtschaftsingenieurwesen“ 

(B.Eng.) aufbaut. Dieser Studiengang wird für den Kompetenzvergleich zugrunde gelegt und der Besuch von 

bestimmten Modulen aus dem Bachelor „Mechatronik“ (B.Eng.) ist nötig, um die fehlenden Kompetenzen zu 

erweitern. Das Absolvieren der Module in Form von Brückenkursen findet vor Beginn des Master-Studiums 

statt, i. d. R. in dem Halbjahr vor Studienstart (April bis Sept. bzw. Okt. bis März). 

 

Für das Modul „Produktionsautomatisierung“ im Master „Wirtschaftsingenieurwesen“ (M.Eng.) ist ein er-

weitertes Verständnis von Produktion und Beschaffung wichtig, welches im Modul „Produktion und  

Beschaffung“ im Bachelor „Wirtschaftsingenieurwesen“ (B.Eng.) vermittelt wird. 

 

Das Modul „Unternehmensführung“ im Master „Wirtschaftsingenieurwesen“ (M.Eng.) baut auf den im  

Modul „Personalmanagement“ im Bachelor „Wirtschaftsingenieurwesen“ (B.Eng.) erworbenen Kenntnissen 

und Kompetenzen auf, daher muss dieses nachgeholt werden. 

 

Die (grundlegende) Integration von Wirtschaft und Technik kann gestärkt werden, wodurch der interdiszipli-

näre Aspekt der Wirtschaftsinformatik wichtig wird. Zudem ist ein grundlegendes Verständnis der Wirt-

schaftsinformatik relevant für den weiteren Wissens- und Kompetenzgewinn im Modul „Intelligente  

Systeme“ im Master „Wirtschaftsingenieurwesen“ (M.Eng.). Entsprechend muss das Modul „Grundlagen der 

Wirtschaftsinformatik“ aus dem Bachelor „Wirtschaftsingenieurwesen“ (B.Eng.) absolviert werden. 

 

Rechtliche Vorschriften haben einen hohen Stellenwert in den Wahlpflichtmodulen „Nachhaltigkeits- 

management“ und „Nachhaltigkeitstechnologie“ im Master „Wirtschaftsingenieurwesen“ (M.Eng.). Daher 

muss ein grundlegendes Verständnis vorhanden sein, welches durch den Besuch des Moduls „Rechtslehre“ 

aus dem Bachelor „Wirtschaftsingenieurwesen“ (B.Eng.) geschaffen wird. 
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